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Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern, sowie allen 
Gästen ein gesegnetes Weihnachtsfest und frohe Festtage.  
 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit, einmal innezuhalten und sich auf die wirklich 
wichtigen Dinge zu besinnen. Wir wünschen euch ein paar wundervolle und 
ruhige Stunden im Kreise eurer Lieben. 
 
Für das neue Jahr viel Glück, Freude und vor allem ganz viel Gesundheit.  
 

Euer Bürgermeister Kurt Schober und Mitarbeiter 

 

 
Gezeichnet von Lisa Braunhofer 

mailto:flattach@ktn.gde.at
http://www.flattach.gv.at/
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Was ist los in Flattach?! 
  

  

Jägeradvent 
Die Flattacher Jagdhornbläser und der Hegering Flattach laden am Sonntag, den 22. Dezember 2019 ab 16:00 
Uhr zum Jägeradvent in den Kurierdorfpark ein. Zur weihnachtlichen Jagdhornmusik stimmt man sich auf 
Weihnachten ein. Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. Die Jagdhornbläser Flattach und der Hegering 
Flattach freuen sich auf euren Besuch! 
 
Kindermette 
Am Dienstag, den 24. Dezember 2019 findet um 16:00 Uhr die Kindermette in der Pfarrkirche St. Matthias statt.  
 
Christmette mit den Turmbläsern und anschließender Agape 
Die Christmette wird am Dienstag, den 24. Dezember 2019 um 22 Uhr in der Pfarrkirche St. Matthias gelesen. 
Umrahmt wird die Messe von den Turmbläsern. Anschließend gibt es vor der Kirche eine Agape.  
 
Die Sternsinger gehen von Haus zu Haus 
Am Freitag, den 03. Jänner 2020 und Samstag, den 04. Jänner 2020 gehen die Sternsinger wieder von Haus zu 
Haus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtige Notrufnummer 
  

  

Gerade in den Feiertagen kommt es oft zu Situationen, wo rasche Hilfe nötig ist. Nachstehend die wichtigsten 
Notrufnummern für den Ernstfall: 
 

Feuerwehr  122 

Polizei  133 

Rettung  144 

Ärztenotdienst 141 

Bergrettung  140 

 
Vergiftungszentrale  01 406 43 43 

Dr. Peter Huber   04782 2238  

Dr. Wolfgang Egger  04782 2940 

Dr. Rainer Ziebart-Schroth 04782 2555 
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Vorwort des Bürgermeisters 
  

  

Liebe Flattacherinnen, liebe Flattacher! 

Bevor sich das heurige Jahr seinem Ende zuneigt, hat uns die Natur 

Ende November mit voller Wucht ihre Macht und ihre Gewalt vor 

Augen geführt. Während unsere Gemeinde bei den 

Hochwasserereignissen 2018 noch relativ glimpflich 

davongekommen ist, sind die Schäden, welche heuer aus den 

unzähligen Hangrutschungen im gesamten Gemeindegebiet 

resultieren, enorm. Ungeachtet der enormen Sachschäden an 

Objekten, Straßen und sonstiger Infrastruktur müssen wir trotzdem 

dankbar sein, kein Menschenleben beklagen zu müssen. 

Noch im Frühjahr dieses Jahres haben wir mit allen Mölltaler 

Gemeinden und allen Fachstellen des Bundes und der Länder das 

WǳōƛƭŅǳƳ αрл WŀƘǊŜ ²ŀǎǎŜǊǾŜǊōŀƴŘ aǀƭƭǘŀƭά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǿǸǊŘƛƎŜƴ 

Festakt im Kulturhaus Flattach begangen. Alle Festredner haben 

zurecht und mit Stolz auf die Erfolgsgeschichte dieses 

Gemeindeverbandes zurückgeblickt, wo ohne die gelebte 

Solidarität aller Mölltaler Gemeinden viele Schutzbauwerke und 

sonstige Schutzmaßnahmen niemals realisiert hätten werden 

können. 

Diese Maßnahmen haben auch bei den jüngsten Starkregenereignissen ihre Funktion erfüllt. Und doch sind an 

vielen Stellen im Gemeindegebiet Schäden zu beklagen, deren Auftreten wohl von vielen vorher für praktisch 

unmöglich gehalten wurden. 

Ich darf euch allen nochmals versichern, dass wir mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln und Kräften 

auch weiterhin mit Nachdruck bemüht sein werden, die Schadensaufarbeitung so rasch als möglich voran zu 

treiben. Für Betroffene stehen unsere Mitarbeiter am Gemeindeamt in bewährter Art und Weise 

selbstverständlich mit Rat und Tat zur Verfügung, wenn es darum geht Förderungsanträge aller Art 

aufzubereiten und einzureichen. 

Mein aufrichtiger Dank gilt allen befassten Einsatzkräften, Mitarbeitern und freiwilligen Helfern, ohne deren 

unermüdlichen Einsatz bei Tag und bei Nacht die Bewältigung dieser Katastrophe nicht möglich gewesen wäre. 

Auch allen Gastronomiebetrieben und Privaten, welche die Einsatzkräfte durch unzählige Essens- und 

Getränkespenden unterstützt haben sei dafür herzlich gedankt. Als wir am Sonntag, den 17. November rund 

200 Gemeindebürger/-innen aus ca. 80 Objekten evakuieren mussten, wurden diese sofort von unseren 

Beherbergungsbetrieben aufgenommen und deren Unterbringung einschließlich Verpflegung somit auf kurzem 

Wege sichergestellt. Diese Hilfsbereitschaft ist beispiellos, und ich kann diesen Betrieben dafür nur ein großes, 

ƎǊƻǖŜǎ α5!bY9ά ŀǳssprechen. 

Jeder Krise ist auch etwas Positives abzugewinnen. So hat sich einmal mehr gezeigt, dass bei uns Schlagwörter 

ǿƛŜ αbŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘǎƘƛƭŦŜά ǳƴŘ αCǊŜƛǿƛƭƭƛƎƪŜƛǘά ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƭŜŜǊŜ ²ƻǊǘƘǸƭǎŜƴ ǎƛƴŘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘǳǊŎƘ ǳƴȊŅƘƭƛƎŜ 

selbstlosen Gemeindebürger und -innen tatsächlich gelebt wurden. Überall wo Hilfe notwendig war habt ihr 

euch rasch und selbstlos in den Dienst der Sache gestellt, mit angepackt und dadurch den Betroffenen auch 

eine große moralische Unterstützung zuerkannt. Ich danke euch allen dafür sehr und bin stolz auf eine gelebte 

Solidarität dieser Dimension. 

Durch unsere guten Kontakte zu den in solchen Situationen besonders geforderten Dienststellen wie 

Landesgeologie, Wildbach- und Lawinenverbauung, Agrartechnik, Bezirkshauptmannschaft, Exekutive und viele 

mehr ist es gelungen, uns rasch einen Überblick über die Schadensereignisse zu verschaffen und umgehend mit 
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den Aufräumungs- und Wiederinstandsetzungsarbeiten zu beginnen. Der positive Geist und Wille, bestmöglich 

im Sinne der Betroffenen zu handeln, war und ist allerorts spürbar. 

Überwältigend ist auch die Spendenbereitschaft, die uns innerhalb der Gemeinde, aber auch aus ganz 

Österreich entgegenschlägt. Wir hoffen natürlich, dass noch viele gerade vor Weihnachten ihr Herz erwärmen, 

und durch jeden noch so kleinen Beitrag zur Linderung des Schadensszenarien beitragen. Allen dafür bereits 

ǾƻǊŀō Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ α±ŜǊƎŜƭǘΩǎ DƻǘǘάΦ 

Auch Landesrat Ing. Daniel Fellner (Gemeindereferent) und Landesrat Martin Gruber (Referent für Straßen und 

ländliches Wegenetz) waren umgehend vor Ort um sich ein Bild der Lage zu machen. Beide haben ihre 

größtmögliche politische Unterstützung sowie die Bereitstellung der notwendigen personellen Ressourcen 

(Sichtwort: Agrartechnik) zugesichert. 

Gott sei Dank sind wir in der glücklichen Lage, in unserer Gemeinde über viele Kapazitäten im Bereich Tiefbau 

und Erdbau zu verfügen. So waren viele der benötigten Maschinen und LKW rasch verfügbar und konnte so eine 

bestmögliche Koordinierung der Arbeiten erfolgen. Allen Verantwortlichen gebührt dafür ebenfalls ein großes 

Dankeschön. 

Ungeachtet der genannten Schadensereignisse hat sich in unserer Gemeinde im Jahr 2019 viel getan. Die 

Gemeindeverwaltung war ς wie auch in allen anderen 131 Kärntner Gemeinden - bei den umfangreichen 

Umstellungsarbeiten auf die neue Buchhaltungssystematik (Stichwort: VRV 2015) besonders gefordert. Mit 

01.01.2020 geht es an die Umsetzung dieses Systems, wobei ab diesem Zeitpunkt viele Elemente der doppelten 

Buchhaltung in unser Rechnungswesen einfließen werden. 

Nach weit über 40 Dienstjahren tritt unser langjähriger Finanzverwalter Hubert Loipold in naher Zukunft in den 

Ruhestand über. Ich darf mich bei ihm für die stets vorbildliche Führung der Gemeindefinanzen herzlich 

bedanken, und wünsche ihm für den neuen Lebensabschnitt viel Schaffenskraft, vor allem beste Gesundheit. 

Mit Wirkung vom 01.12.2019 wurde Karina Thaler zur neuen Finanzverwalterin der Gemeinde bestellt, und hat 

bereits die genannten Umstellungs- und Vorbereitungsarbeiten auf die VRV 2015 mit großem Engagement 

umgesetzt, sowie den Voranschlag für das Jahr 2020 eigenverantwortlich erstellt. Ihr wünsche ich viel Freude 

und Erfolg im neuen Aufgabenbereich, sodass unsere Finanzen wie gewohnt auch weiterhin bestmöglich 

betreut werden. Unsere neue Mitarbeiterin Evelyn Angerer hat sich seit Mai ebenfalls schon gut am 

Gemeindeamt eingearbeitet. Wir sind sicher, dass sie auch die weiteren auf sie zukommenden Aufgaben mit 

viel Fleiß und Freude bewältigen wird. 

Der Reigen der personellen Veränderungen hat sich heuer auch im Tourismusbüro Flattach fortgesetzt. Wir sind 

sehr froh, dass wir Verena Loipold als neue Leiterin des TG-Büros gewinnen konnten. Auch sie ist mit großem 

Einsatz bei der Sache, und bemüht sich mit ihrem Team täglich um eine bestmögliche Steuerung unserer 

Tourismusagenden. Unterstützt wird sie dabei in bewährter Weise von Sandra Striednig. Weiters können wir 

seit heuer Bianca Bär als neue Mitarbeiterin präsentieren. 

Die Kultur in unserer Gemeinde ist seit jeher großgeschrieben. So wurden durch unsere Vereine auch heuer 

wieder viele Impulse gesetzt und tolle Veranstaltungen durchgeführt. 

±ƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘƛŜ bŜǳƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŘŜǎ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƴ αCǊŀƎŀƴǘŜǊ YƛǊŎƘǘŀƎŜǎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ α±ŜǊŜƛƴǘά ǳƴǘŜǊ 

Obmann Michael Mayer war ein voller Erfolg und lässt für die künftige Ausrichtung dieser Veranstaltung einiges 

erwarten. 

.ŜǎƻƴŘŜǊǎ ŦǊŜǳǘ Ŝǎ ƳƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ǾƛŜƭŜ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ ƴŜǳ ƎŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴ α½ŜŎƘƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ 

CƭŀǘǘŀŎƘά ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ hōƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Ǿƻƴ {ŀƴŘǊƻ tŀŎƘŜǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ ǳƴǎŜr kulturelles Leben 

mitzugestalten. Ich wünsche ihnen viel Kameradschaft und Zusammenhalt bei der Umsetzung ihrer Ideen. 

5ŜǊ ¢ƘŜƳŜƴǿŜƎ α5ǊǳƴǘŜǊ ǳƴŘ 5ǊǸōŜǊά ƛƴ ŘŜǊ DǊƻǖŦǊŀƎŀƴǘ ƪƻƴƴǘŜ ƘŜǳŜǊ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ŜƴŘƭƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ 

übergeben und eröffnet werden. Auch hier waren unzählige Motivatoren und Helfer am Werk, ohne die diese 

einzigartige Präsentation von Bergbau und Almwirtschaft nicht so erfolgreich gelungen wäre. Stellvertretend 
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für alle darf ich mich namentlich bei Sepp Pacher und Dr. Werner Koroschitz für die Idee und die federführende 

Mitwirkung bei der Umsetzung bedanken. 

Unsere Gemeindeinfrastruktur hat auch heuer wieder einige Verbesserungen erfahren. So konnten wir in 

Zusammenarbeit mit dem Raumplanungsbüro Kaufmann aus Klagenfurt die Außenanlagen bei unserem 

Tourismusbüro ansprechend und einladend gestalten. Somit kann das TG-Büro als zentrale Anlaufstelle für 

unsere Gäste in einem ansprechenden Erscheinungsbild wahrgenommen werden. 

½ǳŘŜƳ ƪƻƴƴǘŜƴ Řŀƴƪ ŘŜǊ ƎǊƻǖȊǸƎƛƎŜƴ CǀǊŘŜǊƪǳƭƛǎǎŜ ƛƳ ²ŜƎŜ ŘŜǊ αYƻƳƳǳƴŀƭŜƴ ¢ƛŜŦōŀǳƛƴƛǘƛŀǘƛǾŜά 

(Gemeindereferent LR Ing. Daniel Fellner) großflächige Asphaltierungsarbeiten im Bereich Außerfragant 

durchgeführt werden. Das Kostenvolumen betǊŅƎǘ ƘƛŜǊ ϵ рллΦлллΣ ǿƻōŜƛ ŘŀǾƻƴ рл tǊƻȊŜƴǘ ŀƴ CǀǊŘŜǊƳƛǘǘŜƭƴ 

lukriert werden konnten. 

LƳ WŀƘǊ нлнл ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ ǿŜƛǘŜǊŜ ϵ рллΦллл ƛƴ !ǎǇƘŀƭǘƛŜǊǳƴƎǎŀǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ hǊǘǎōŜǊŜƛŎƘ CƭŀǘǘŀŎƘ ŦƭƛŜǖŜƴΦ 

In den vergangenen Jahren wurden für unsere Familien und unsere Kinder viele Maßnahmen und Initiativen 

erfolgreich umgesetzt. Zu nennen ist dabei besonders die mittlerweile gut etablierte Nachmittagsbetreuung, 

welche auf große Resonanz stößt. Auch genießt unser Kindergarten einen ausgezeichneten Ruf. Nicht 

unerwähnt bleibeƴ ŘǸǊŦŜƴ ŘŀōŜƛ ŀǳŎƘ ŘƛŜ α{ƻƳƳŜǊŎŀƳǇǎάΣ ǿŜƭŎƘŜ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ YƛƴŘŜǊ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ aƛǘƘƛƭŦŜ 

vieler Freiwilliger angeboten werden. All diese Aktivitäten haben den Gemeinderat veranlasst, am Audit 

familienfreundlichegemeinde sowie der Erlangung des UNICEF-ZuǎŀǘȊȊŜǊǘƛŦƛƪŀǘŜǎ αYƛƴŘŜǊŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ DŜƳŜƛƴŘŜά 

teilzunehmen. Nach einem umfangreichen Arbeits- und Evaluierungsprozess wurde der Gemeinde Flattach im 

Herbst 2019 das entsprechende Zertifikat αŦŀƳƛƭƛŜƴŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƎŜƳŜƛƴŘŜά verliehen. Ich bedanke mich an dieser 

Stelle beim Familienausschuss unter Obfrau DI Karin Vierbauch und allen, die beim Prozess mitgewirkt haben, 

sehr herzlich. 

¦ƴǎŜǊŜ αwŀƎƎŀǎŎƘƭǳŎƘǘά ǿǳǊŘŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊŜǊŜƛƎƴƛǎǎŜ нлму ǎŎƘǿŜǊ ƛƴ aƛǘƭŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ƎŜȊƻƎŜƴΣ 

konnte aber im Frühjahr 2019 wieder in neuem Glanz ihrer Bestimmung übergeben werden. Auch der 

diesbezügliche Dank an alle Fachfirmen, Helfer und Einsatzorganisationen darf beim vorliegenden 

Jahresrückblick nicht fehlen. 

Völlig überraschend kam für uns Mitte des Jahres die Mitteilung über den Betreiberwechsel am Mölltaler 

Gletscher. Nach vielen Jahrzehnten hat sich die Schultz-Gruppe aus unserem Schigebiet zurückgezogen, und 

ihre Anteile an den Mölltaler Gletscherbahnen an die Tatry Mountain Resorts aus der Slowakei verkauft. Mit 

den neuen Betreibern arbeiten wir von Anfang an partnerschaftlich zusammen. Hauptziel muss es sein, das 

Schigebiet weiter zu entwickeln und gemeinsam auf die Bedürfnisse von Wintersportlern der nächsten 

Generation auszurichten. Nur so wird es möglich sein, die Lebensader unseres Tourismus weiterhin aufrecht zu 

erhalten. 

Anfang September ist in der Planungsregion Mölltal ein neues Verkehrskonzept in Kraft getreten. Ziel war und 

ist es, die Bedürfnisse unserer Schüler, Pendler und vor allem unserer Gäste effizient und zielgerichtet 

abzudecken. Dreh- und Angelpunkt dabei ist der Verkehrsknoten Mallnitz (Bahnhof Mallnitz), welcher ab 2020 

umgebaut und zukunftsfit gemacht wird. Nach gewissen Anlaufschwierigkeiten wurde dieses System ständig 

nachgebessert und wir hoffen, damit vor allem im Bereich des Schibusses neue und erfolgreiche Wege gehen 

zu können. 

Somit wünsche ich euch allen nach einem arbeits- und ereignisreichen Jahr 2019 eine frohe und friedliche 
Einstimmung auf das Weihnachtsfest, und viel Gesundheit und Erfolg 2020! 

 

Eurer Bürgermeister 
Kurt Schober 
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Unwetterereignisse in unserer Gemeinde 
  

  

Der Wettergott hat uns Ende November mit voller Kraft bewiesen, zu was er im Stande ist. Die anhaltend starken 
Niederschläge führten in einigen Gebieten Kärntens zu absoluten Ausnahmezuständen.  Diesmal hat es auch 
uns mit voller Wucht erwischt. Die heftigen Regenfälle haben zahlreiche Vermurungen und Hangrutschungen 
in unserer Gemeinde ausgelöst. Zahlreiche Häuser mussten evakuiert werden. Einige wurden zum Teil stark 
beschädigt. Ortschaften waren von der Außenwelt abgeschnitten. Ganze Hänge drohten abzurutschen. Die 
Schäden, die das Unwetter angerichtet hat, sind teilweise enorm. Wir versichern euch aber, dass wir mit 
Hochdruck daran arbeiten, alle Schäden so schnell wie möglich aufzuarbeiten.  

DANKE 
Man kann allen Einsatzkräften und freiwilligen Helfern, die mehr als eine Woche fast ununterbrochen im Einsatz 
gestanden sind und so für den Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung gesorgt haben, nicht genug DANKEN. 
Durch ihren unermüdlichen, aufopfernden und selbstlosen Einsatz haben sie Schlimmeres verhindert. Wir 
möchten auch all jenen DANKE sagen, die unsere Einsatzkräfte mit Essen, Getränken, Gerätschaften oder ein 
paar aufmunternden Worten, unterstützt haben. Ein herzliches VERGELTΩS GOTT auch an alle, die ohne zu 
zögern sich sofort dazu bereiterklärt haben, evakuierte Personen unentgeltlich bei sich aufzunehmen. Die 
Spendenbereitschaft innerhalb unserer Gemeinde, aber auch aus ganz Österreich und Deutschland ist enorm. 
Vielen, vielen DANK an alle die mit Geld- oder Sachspenden unsere betroffenen Familien unterstützt haben.  
 

Wir sind unsagbar stolz und dankbar, in unserer Gemeinde eine solch große Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe 
und Gemeinschaft zu erfahren. Ohne diesen Zusammenhalt wäre es nicht möglich gewesen, diese Katastrophe 
so professionell zu meistern.  
 

Abschließend möchten wir noch einmal DANKE an jeden Einzelnen sagen, der in diesen Tagen in welcher 
Form auch immer, mitgeholfen hat und dazu beigetragen hat diese Katastrophe zu bewältigen. 
 

Bei Fragen zu Förderanträgen und Unterstützungen, helfen wir euch am Gemeindeamt jederzeit gerne weiter.  
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